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Unser TItelbild 
Mit dem Verteilwagen für Einstreu und Funer L 440 
wird der sozialistischen Landwirtschaft erstmals ein . 
Erzeugnis angeboten, daß die Einstreuversorgung 
In RInderställen mechanisiert und außerdem noch 
zur Funerverteilung eingesetzt werden kann. 
Durch die Wenbewerbsinitiativen der Werktätigen 
des VEB LIA Nauen erfolgt der Serienanlauf noch 
vorfriS1ig Im Jahr 1983 

(Werkfoto) 
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10 Jahre Ausrüstungskombinat für Rinder­
.' und Schweineanlagen Nauen 

Oberlng. E. Löffelholz, KOT 
Kombinatsdirektor des VEB Ausrüstungskombinat für Rinder- und Schweineanlagen Nauen 

Am 1. August 1983 begehen wir den 10. jah­
restag der Gründung des VEB Ausrüstungs­
kombinat für Rinder- und Schweinearilagen 
Nauen. Vor 10 jahren wurden die VEB Land­
technische Industrieanlagen (VEB LlA) 
Nauen, Kleinleipisch und Seehausen zum 
Ausrüstungskombinat für Rinderanlagen ver­
einigt, dessen Hauptaufgabe darin bestand, 
kurzfristig Ausrüstungen für die industriemä­
ßigen Anlagen der Rinderproduktion zu ent­
wickeln und zu fertigen. 
Inzwischen hat sich das Kombinat entspre­
chend den Anforderungen der sozialisti­
schen Landwirtschaft der DDR zum VEB Aus­
rüstungskombinat für Rinder- und Schweine­
anlagen Nauen (VEB AKN) weiterentwickelt. 
Gegenwärtig gehören unserem Kombinat ne­
ben den bereits genannten Betrieben die 
VEB LlA Prenzlau, Havelberg und Cottbus so­
wie der VEB Hochsilobau (HSB) Werder mit 
Ihren Betriebsteilen an. Tafel 1 enthält eine 
Übersicht über die Entwicklungs- und Pro­
duktionsverantwortung der einzelnen KombI­
natsbetriebe. 
Die meisten Betriebe haben sich von ehema­
ligen Instandhaltungsbetrieben zu modernen 
Fertigungszentren für Maschinen und Ausrü­
stungen der Tierproduktion profiliert. Dabei 
mußten Struktur, Organisation und Ausrü­
stungen verändert werden, um den Anforde­
rungen an einen Produktionsbetrieb für Ra­
tionalisierungsmittel ZU entsprechen. Mit 
den aus der Instandhaltung übernommenen 
Fertigungsmitteln waren die Betriebe in 'See­
hausen, Kleinleipisch und Cottbus in der 
Lage, die Anforderungen an die Fertigung 
von Standausrüstungen zu erfüllen. Darüber 
hinausgehende Anforderungen, z. B. an die 
Fertigung von Hochsilotechnik sowie von 
Annahme- und Dosiertechnik, konnten In 
Nauen und Havelberg mit dem dort vorhan­
denen höheren Produktionsniveau erfüllt 

Tafel 1. Entwicklungs- und Produktionsverantwor­
tung der Betriebe des VEB AKN 

Betriebl Aufgaben 

VEB LlA Nauen 
- mobile Futterverteiltechnik für Rinderanlagen 

VEB LlA Nauen, Betriebsteil Ferdinandshof 
- wissenschaftlich-technische Vorbereitung der 

Erzeugnisentwicklung 
- landwirtschaftlich-technologische Projektlerung 

VEB LlA Prenzlau 
- Rohrförderanlagen 
- Anbaugeräte für Stallarbeitsmaschinen 

VEB LlA Havelberg 
- stationäre Annahme-, Dosier- und Fördertechnik 
- mobile und stationäre Techl]ik für die Kälberfüt-

terung 
- mobile Fütterungstechnik für die Schweinepro­

duktion 
- stationäre Entmistungstechl'lik für die Rinderpro-

duktion 

VEB LlA Seehausen 
- Haltungstechnik für die RinderproduktiQn 
- zentrale Verzinkerei 

VEB LlA Kleinleipisch 
- Futteraufbereitungstechnik für die Rinder· und 

Schweineproduktion 

VEB LlA Cottbus, Sitz Neupetershain 
- Haltungstechnik für die Schweineproduktion 
- Entmistungstechnik für die SchweineproduktIon 
- stationäre Futterverteiltechnik für die Schweine-

produktion 
- Zerkleinerungstechnik für wirtschaftseigenes 

Futter 

VEB HSB Werder 
- Instandhaltung und Sanierung von Hochsiloanla­

gen 

Blick auf einen Teil des Werkgeländes des VEB LlA Nauen, Stammbetrieb des VEB AKN 
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werden. Da heute alle Betriebe des Kombi­
nats mehr oder weniger maschinenbautech­
nische Erzeugnisse produzieren müssen, 
sind die fertigungstechnischen Vorausset­
zungEln durch Investitions- und Rationalisie­
rungsmaßnahmen weiter zu verbessern. 
Der Schwerpunkt unserer Arbeit besteht in 
der Entwicklung, Fertigung und Bereitstel-

- lung von Ausrüstungen für die Rationalisie­
rung und Rek~nstruktion vorhandener Anla­
gen der Tierproduktion. Damit haben wir 
uns auf die Anforderung eingestellt, daß die 
Rationalisierung und Rekonstruktion der 
Ställe in den nächsten jahren eine wichtige 
Aufgabe bleibt, und wir bemühen uns, sie 
täglich zu erfüllen. 
Durch die fleißige und schöpferische Arbeit 
der Werktätigen unseres Kombinats ist es ge­
lungen, bei den wichtigsten Rationalisie­
rungsmitteln für die Tierproduktion die Ferti­
gung bedarfsgerecht zu organisieren. Das 
betrifft z. B. die Standausrüstungen, die wir 
seit Bestehen des Kombinats für 1,8- Mill. 
TIerplätze in der Rinderproduktion und für 
1,9 Mill. Tierplätze in der Schweineproduk­
tion geliefert haben. Damit wurden die indu­
striemäßigen Anlagen ausgerüstet und 1~ er­
heblichen Umfang vorhandene Ställe ratio­
nalisiert ulld rekonstruiert. Seit einigen jah­
ren decken wir den Bedarf an Dosiertechnik, 
Schneckenförderern, Bandförderern und 
Rohrfütterungsan lagen. 
Durch die Entwicklung und Produktion der 
Futterverteilfahrzeuge L 431, L 432 und L «0 
spwie des Grobfutterverteilaufbaus für den 
Multicar M 2554 mit den entsprechenden 
Modifikationen ist es gelungen, die mobile 
Mechanisierung der Rinderfütterung ein we; 
sentliches Stück voranzubringen und beste­
hende Mechanisierungslücken zu schließen. 
Damit wurde ein großer Beitrag zur Steige­
rung der Arbeitsproduktivität in der Rinder-

287 



• 
10 Jahre VEB Au~rüstungskombinat für Rinder- und Schweineanlagen Nauen 

Bild 1, Komplette Hochsiloanlagen HS 091 gehörten bis 1980 zum Lie, -
ferprogramm 

Bild 3, Platzsparende Aufstallung von Mastschweinen in Gruppen ­
buchten 005/006 mit stätionärer Fließfutterverteilung 

'. 

Bild 2, Der Futterverteilwagen L 431 war der erste der Typenreihe 
mobiler Futterverteiler für die Rinderproduktion 

Bild 4, Rekonstruierter Altbau mit Standausrüstung für den K 1·Be­
reich und Eimerkette H 80 

Bild 5, Kratzerkettenentmistungsanlage H 870 für die stationäre Entmistung in der Rinder· und 
Schweineproduktion -

Bild 6, Standausrüstungen für die Rinder · 
haltung sind Bestandteile des stän· 
digen Produklionssortlments (WerkfOIOs) 
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produktion geleistet, und für die Genossen­
schaftsbäuerinnen und -bauern wurden die 
Arbeitsbedingungen wesentlich verbessert 
Bei der Entwicklung und Produktionsvorbe­
reitung unserer Erzeugnisse hat sicH die 
enge Zusammenarbeit mit den Instituten der 
AdL der DDR, vor allem mit dem For­
schungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim, bewährt_ 
Durch gemeinsame Lösung der Probleme 
wurde es möglich, für hochentwickelte tech­
nologische Verfahren eine gut durchdachte 
und funktionssichere Ausrüstungstechnik zur 
Verfügung zu stellen, die durch die Zentrale 
Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
geprüft und für die Produktion freigegeben 
wurde_ Von den wissenschaftlichen Einrich­
tüngen erwarten wir eine noch engere Zu­
sammenarbeit und eine hohe Verbindlichkeit 
der von ihnen erarbeiteten wissenschaftli­
chen Ergebnisse für die Überleitung in die 
Produktlon_ Wir haben aber auch bewährte 
Ideen der Neuerer der sozialistischen Land­
wirtschaft aufgegriffen, weiterentwickelt und 
für die Produktion vorbereitet, so z_ B_ beim 
Futterverteilwagen L 431. Auch dadurch war 
es möglich, vorhandene Mechanisierungs­
lücken schnell zu schließen. 
Die Aufgaben auf dem Gebiet von Wissen­
schaft und Technik werden über den Plan im 
Kombinat insgesamt organisiert und geleitet 
Über diesen Weg sichern wir auch, daß die 
ständig steigenden Anforderungen erfüllt 
werden, so z_ B. die Entwicklung von Ausrü­
stungen für die Aufbereitung von wirtschafts­
eigenem und Sammelfutter für die S~hwei­
neproduktion, für den verstärkten Einsatz 
von Grobfutter in der Rinderproduktion und 
für die Einstreuhaltung. 
Wenn ich eingangs darlegte, daß sich unser 
Kombinat aus Betriei;len der Instandsetzung 
von Landtechnik entwickelt hat, so wird 
deutlich, daß uns zu Beginn recht wenige Ka­
pazitäten für Konstruktion und technologi­
sche Vorbereitung zur Verfügung standen. 
Wir haben uns bemüht, durch den gezlelten 
Ausbau unserer Entwicklungs' und Konstruk­
tionsabteilungen auf diesem Gebiet mög­
lichst schnell voranzukommen, und es ist 
uns gelungen, bei vielen Erzeugnissen die ei­
genständige Vorbereitung zu gewährleisten. 
Daraus läßt sich auch generell die Schlußfol­
gerung ableiten, daß bei' der Organisation 
des Rationalisierungsmittelbaus die Kapazitä­
ten für 'die Produktionsvorbereitung, vor al­
lem für Konstruktion und Technologie, er­
höht werden müssen_ Dazu sind die entspre­
chenden Kader mit Hilfe der Ingenieur- und 
Hochschulen, aber auch durch Weiterbil­
dungsmaßnahmen der kDT auf diesem Ge­
biet zu qualifizieren. Außerdem sollten Ab­
solventen der Hoch- und Fachschulen ver­
stärkt in der Produktionsvorbereitung einge' 
setzt werden. Wir gehen davon aus, daß die 
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit und 
die Gebrauchseigenschaften unserer Erzeug­
RJsse ständig steigen. Das Masse-Leistung­
Verhältnis der ~rzeugnisse muß weiter ver­
bessert werden, und die instandhaltungsge­
rechte Konstruktion ist zu gewährleisten, da­
mit die technischen Arbeitsmittel ständig 
verfügbar sind und den Genossenschaftsbau­
ern über eine lange Lebensdauer zur Verfü­
gung stehen. Damit erhöht sich die Verant­
wortung der Entwicklungskollektive. Die bei 
der Ausarbeitung der pflichtenhefte gestell­
ten Anforderungen werden bei der Entwick­
lung, Erprobung, Prüfung und 'Produktions­
überleitung unserer Erzeugnisse nach stren-
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gen Maßstäben abgerechnet. Wir haben auf 
diesem Gebiet In den letzten jahren eine 
ganze Reihe guter Erfahrungen sammeln 
können und wissen, daß Mittelmaß nur über-

Tafel 2. ProduktIonsprogramm der Betriebe des, 
VEB AKN 

Betrieb/Erzfilugnisse 

wunden werden kann, wenn von vornherein ~EB LI~ Nauen 
den Kollektiven anspruchsvolle abrechen- -' Futterverteilwagen L 432 
bare Aufgaben .bergeben werden. Dazu ge- - Futterverteilwagen L 432.1 
hört auch, daß eine bestimmte Risikobereit- - Verteilwagen für Einstreu und Futter L 440 
schaft entwickelt und unterstützt wird, Ein - Futterverteilwagen T 036 auf AWK 2002 S 
besonderer Schwerpunkt ist dabei die Ver- - Futterverteilaufbau T 036 für Multicar M 22 S (Fi, 
besserung des Verhältnisses von Aufwand nalproduzent VEB Fahrzeugwerk Waltershausen) 

- Ersatzaufbauten T 036 
und Leistung, d. h. eine entscheidende Erhö- . , _ Fördergebläse H 101 
hung der Materialökonomie. Durch zielge- _ Krippenauszugsband T 808 (Finalproduzent VEB 
richtete Einflußnahme ist es uns gelungen, Landmaschinenbau Falkensee) 
bei den Standausrüstungen für die Rinder - Elektrokippdämpfer F 604/605 
seit Bestehen des Kombinats 4250 t Stahl ein· - Rohrschneckenförderer C 100 
zusparen, Beim Futterverteilwagen L 432 VEB LlA Havelberg 
wurde z. B. gegenüber dem Vorgänger eine - Annahmedosierer H 10,1, H 10,2 
Einsparung von 130 kg Material erreicht, - Schichthöhengleichhalter H 10,3 E, H 10.3,2 E 
was eine Gesamteinsparung bei 750 Fahrzeu- - Grobfutterdosierer H 110 
gen im jahr 1983 von etwa 100 t bedeutet. - Grobfutterverteilaufbau für Multicar M 2554 (Fi, 
Um auch in der Produktion ständig eine nalproduzent VEB Fahrzeugwerk Waltershausen) 
hohe Qualität zu sichern, ist es erforderlich, - Mineralstoffdosierer H 8251 H 826 M 

- Rübenblattzerkleinerer H 31 
ein straff organisiertes Qualitätssicherungs- _ Eimerkette H 80 
system aufzubauen und laufend durchzuset- _ Tränkedosierer H 842/843 
zen. In den Betrieben des Kombinats realisie- - kombinierter Festfutterdosierer H 82/83 
ren wir mit dem Qualitätssicherungssystem - Rohrschneckenförderer C 200 
eine qualitätsgerechte Produktion. - Trogschneckenförderer A 160, A 200, A 250 
Die Rationalisierungsmittelproduktion mit - Kratzerkettenentmistungsanlage H 870 
Maschinenbaucharakter erfordert z. T. Ferti- VEB LlA Prenzlau 
gungstechniken, die z, Z. in unseren Betrie-, - Rohrförderanlagen RFA 2 
ben nicht vorhanden sind. Deshalb stellen - Gurtbandförderer H 40, T 239 
wir uns darauf ein, die entsprechenden Ferti- - Bau9ru,ppen zum Hublader T 182 (finalprodu-
gungslinien schrittweise aufzubauen, Das be- zent VEB Landmaschinenbau Güstrow) 
trifft vor allem Verzahnungs-'Glüh- und Här- - Hublader für den Gartenbautraktor 
tekapazitäten. Wir wollen mit diesen Spezial- VEB LlA Seehausen 
'kapaZitäten die eigenen Aufgaben lösen, - Kälberstand KO/K1 
aber gleichzeitig auch andere Betriebe der - Standardrost Nr. 3 
Landtechnik bei der Fertigung .von Rationali- - Selbstfangfreßgitter mit Gruppenbucht (Tore, 

Säulen, Abgitterungen) 
sierungsmitteln unterstützen, Die Erfahrun- _ Nackenriegel mit Gruppenbucht (Tore, Säulen, 
gen zeigen, daß diese Kapazitäten zweckmä- Abgitterungen) ~ , 
ßigerweise in den zentralen Betrieben und - Leiterfreßgitter mit G'ruppenbucht (Tore, Säulen, 
Kombinaten aufgebaut werden sollten. Ahgltterungen) 
Um die notwendige Beschleunigung bei der - Halsfangrahmen 
Mechanisierung der Tierproduktion zu ge- - Rinderbehandlungstisch RBT (E) 
währleisten, wurde unserem Kombinat eine - Rinderbehandlungsstand mobil 
höhere Verantwortung übertragen. Im Rah- - Rinderfang- und -behandlungsstand 

- Kälbertrocknungselnrichtung 
men der Erzeugnisgruppenarbeit der Be- _ Rationalisierungsbau9ruppen MVA 
triebe der Landtechnik Ist eine koordinie- _ Kotrost Iden und Remus 11 
rende und anleitende Funktion bei der Ent- - Kadaverwagen KW 1000 und 500 
wicklung und Produktion von Ausrüstungen 

VEB LlA Kleinleipisch 
für die Tierproduktion wahrzunehmen. _ Futtermischer F 926 
Anfang 1983 wurde die Erzeugnisgruppe _ Grabner Kette, Milchvieh 
"Rationalisierungsmittel der Tierproduktion" - Grabner Kette, Mast 
gebildet, deren Leitbetrieb unser Kombinat - Laufböden für die Schweinehaltung 
ist. Diese Erzeugnisgruppe hat die Aufgabe, VEB LlA Cottbus 
die Zusammenarbeit aller Rationalisierungs- _ Abferkelbucht 044/045 
mittel produzierenden Landtechnikbetriebe _ Abferkelbucht L 146 (für Einstreu) 
unter der Einbeziehung weiterer Partner, - Kastenstand 027/028 
z. B. aus dem Bereich der Wissenschaft, zu - Gruppenbucht 005/006 (für die stationäre Fließ-
organisieren. futterverteilung) 
Wir beschäftigen uns vor allem mit dem zen- - Gruppenbucht 0071008 (für die mobile Futterver-
tralen Programm der Fertigung der Rationali- teilung) 
sierungsmittel der Tierproduktion, die in ei- - Gruppenbucht L 119 (für Einstreu und mobile 

Futterverteilung) , 
nem zentralen Plan der Produktion für die _ Gruppenbucht L 180 (für Einstreu - Läufer - und 
gesamte DDR zusammengefaßt sind. Wir mobile Futterverteilung) 
schätzen ein, daß etwa 65 bis 70 % aller Aus- _ Gruppenbucht L 460 (mit Selbstfütterungsein-
rüstungen zur Mechanisierung der Tierpro- richtung) 
duktion im Rahmen dieser Erzeugnisgruppe - Metallaufboden für Mastbucht 007/008 aus kor-
zu fertigen sind. rosionsträgem Stahl 
Der Plan des VEB AKN umfaßt das in Tafel 2 - Metallaufboden für Kastenstand 0271028 

- Metallaufboden für Abferkelbucht 044 
zusammengestellte Erzeugnissortiroent. _ Schweinebehandlungsstand TBS 050 
In der Betriebsberufsschule unseres Kombi- _ Treibewand mobil 049 (für einfaches und schnel-
nats, die dem Stammbetrieb angeschlossen les Aufstellen von Treibegängen) 
ist und im jahre 1982 den 20. jahrestag ihres - Stauklappe 070 (für das Absperren von Fließ~a-
Bestehens beging, bilden' erfahrene Pädago- nälen) 
gen tährlich 250 Lehrlinge aus. Während 150 ----------------
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Erfolgreiche kontinuierliche KOT-Arbeit 
im VEB Ausrüs'tungskombinat für Rinder­
und Schweineanlagen ~auen 

• 
Dlpl.-Ing. M . Oberländer, KDT/Dlpl. -lng. M. Gegner, KDT 
VEB Ausrüstungskombinat für Rlnder- und Schweineanlagen Nauen 

In Vorbereitung des 8. Kongresses der KOT 
hat das Kombinatsaktiv die Betriebssektionen 
und alle Mitglieder der sozialistischen Inge· 
nieurorganisation im VEB Ausrüstungskombi­
nat für Rinder· und Schweineanlagen Nauen 
aufgerufen, einen konkreten Beitrag für die 
Erhöhung der Effektivität und Qualität bei der 
Fertigung von Rational isierungsmitteln für 
die Tierproduktion zu leisten . Entsprechend 
den Beschlüssen der ' 17. Tagung des Präsi ­
diums der KOT besteht das wichtigste Anlie­
gen darin, "in Forschung und Technik eine 
kämpferische Atmosphäre zu entwickeln, die 
die Angehörigen der wissenschaftlich-tech ­
nischen 'Intelligenz anspornt, mit Elan, Erfin­
dergeist und höchstem Anspruch an die ei · 
gene Arbeit hervorragende wissenschaftlich­
technische Lei~tungen mit hohem ökonomi­
schen Nutzen zu erzielen" [1]. 
Oie Entwicklung von Rationalisierungsmitteln 
wurde in den letzten jahren zunehmend 
durch neue Anforderungen bei der Rationali­
sierung und Rekonstruktion der Tierproduk­
tionsanlagen bestimmt. Wissensc~aftlich· 
techn ische Erkenntnisse sind schnell in die 
Produktion einzuführen, um Ausrüstungen 
mit einem hohen Gebrauchswert bereitzu ­
stellen, die maximale Ergebnisse in der Tier­
produktion bei geringstmöglichem Aufwand 
an Futter, Energie, Marerial und Arbeitszeit 
gewährleisten . Hier liegt das Hauptbetäti ­
gungsfeld der KOT-Mitglieder des Kombi · 
nats, deren Wirken durch das Kombinatsak­
tiv über die Betriebssektionen zielgerichtet 
angeleitet und koordiniert wird . 
Von den Betriebssektionen der VEB LlA 
Nauen, LlA Havelberg, LlA Seehausen, LlA 
Cottbus und HSB Werder wurden wichtige 
KOT -Objekte zur Beschleunigung der Neu­
und Weiterentwicklung von Rationalisie· 
rungsmitteln und zur Entwicklung ,und Ein­
führung moderner Technik und Technolo­
gien im Fertigungsprozeß übernommen und 
erfolgreich abgerechnet. Oazu gehören 
u. a.: 
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Lehrlinge mit der Reifeprüfung fUr die Uni­
versitäten und Hochschulen speziell auf dem 
Gebiet der Landtechnik abschließen, werden 
die anderen Lehrlinge nach Abschluß der 
Ausbildung eine Tätigkeit in einem der Kom­
binatsbetriebe oder in einem anderen Be ­
trieb der Landtechnik aufnehmen . 
Oie Werktätigen unseres Kombinats kämp· 
fen darum, ihren spezifischen Beitrag zur 
weiteren Stärkung der Oeutschen Oemokra ­
'tischen Republik zu leisten. Wir bemühen 
uns, die ständ ig steigenden Anforderungen 
bei der Mechanisierung der sozialistischen 
Landwirtschaft, vor allem der Tierproduk­
tion, zu erfüllen. Dabei können wir uns auch 
auf die in den letzten 10 jahren gesammelten 
Erfahrungen stützen . 
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- die um 3 Monate vorgezogene Produk· 
tionseinführung des Futterverteilwagens 
L 432 im VEB LlA Nauen 

- die vorfristige Bearbeitung von Entwick­
lungsstufen des Verteilwagens L 440, der 
bereits in diesem jahr im VEB LlA Nauen 
in die Produktion eingeführt werden soll 

- die Entwicklung und Produktionseinfüh­
rung des Grobfutterverteilaufbaus für den 
Multicar M 25 

- die Entwicklung von Lösungen zur Aufbe­
reitung und Verteilung von WIrtschaftsfut­
ter und die Entwicklung von komplexen 
Standausrüstungen zur Einstreuhaltung 
von Schweinen durch KOT-Mitglieder des 
VEB UA Cottbus 

- die Entwicklung und Inbetriebnahme von 
Industrierobotern. in den VEB LlA Havel­
berg und LlA Kleinleipisch im jahr 1982. 

Oiese ,und weitere Ergebnisse konnten er· 
reicht werden, weil , ausgehend von einer 
mit den Parteiorganisationen der SEO und 
dem Kombinatsdirektor abgestimmten Kon­
zeption, den KOT-Kollektiven Schwerpunkte 
der wissenschaftlich-technischen Arbeit zur 
Lösung übertragen wurden. Oie Vorgaben 
der Pflichtenhefte hinsichtlich der zu errei­
chenden wissenschaftl ich-technischen Ziel­
stellungen, des ökonomischen Ergebnisses 
und der Verkürzung des Bearbeitungszeit- ' 
raums waren dabei zu überbieten. Von ent· 
scheidender Bedeutung war auch die Orga­
nisation der ·sozialistischen Gemeinschaftsar­
beit mit KOT-Betriebssektione'n in Einrichtun­
gen der Forschung (vor allem des FZM 
Schlieben/Bornim), der Zentralen Prüfstelle 
für Landtechnik Potsdam-Bornim, Betrieben 
der Landtechnik und des Landmaschinen­
baus sowie die direkte Zusammenarbeit mit 
Betrieben der Tierproduktion. 
Einen wesentl ichen Einfluß auf die Erzielung 
erfolgreicher Ergebnisse haben die Maßnah­
men der Weiterbildung und Qualifizierung . 
Neben der Oelegierung von KOT-Mitglie· 
dern und anderen Mitarbeitern zu zentral or­
ganisierten KDT-Tagungen und -Lehrgängen 
erfolgten eigene Erfahrungsaustausche und 
Weiterbildungsveranstaltungen . Im März 
dieses jahres wurde bereits die 3. Schu- . 
lungs- und Arbeitstagung "Mikroelektronik 
und Robotertechnik" des Kombinatsaktivs 
unter Mitwirkung des BV Magdeburg der 
KOT und des Kombinatsaktivs der WB LTI 
durchgeführt. Oiese Tagungen wurden von 
KOT-Mitgliedern der im jahr 1981 im VEB 
LlA Havelberg gebildeten Zentralen Rationa ­
lisierungsmitteiabteilung des VEB AKN orga­
nisiert. In diese Weiterbildungsveranstaltun· 
gen wurden auch Vertreter kleinerer und 
mittlerer Betriebe aus den Territorien der 
Kombinatsbetriebe einbezogen. 
In Vorbereitung der Wahlen in den Betriebs­
sektionen und des 8. KOT -Kongresses hat 
das Kombinatsaktiv die Aufgabe gestellt, die 
Bildung von Betriebssektionen der KDT in al­
len Betrieben des Kombinats abzuschließen 
und die 'bereits bestehenden Betriebssektio-

8.KDT 
KONGRESS 

nen weiter zu festigen . Maßnahmen dazu 
sind die'Gewinnung von neuen KOT-Mitglie­
dern,die verstärkte Organisation von Aus­
sprachen mit KOT-Mitgliedern, Ideenkonfe­
renzen, Erfahrungsaustausche und Wettbe­
werbsinitiativen sowie eine Aktivierung der 
Öffentlichkeitsarbeit innerhalb und außer­
halb des Kombinats. Zu letzterem gehören 
u. a. das Auftreten von KOT-Mitgliedern 
während der Ausstellung von Landmaschi­
nen und Rationalisierungsmitteln im April/ 
Mai 1983 in Werder, bei Erfahrungsaustau­
schen mit Genossenschaftsbauern des Be­
zirks Potsdam und bei der Vorbereitung ei ­
ner Reihe von Vorträgen für die Fachtagung 
"Anlagen der Rinder- und Schweineproduk­
tion" im Oktober 1983 in Neubrandenburg. 
Oiese Fachtagung wird von der, Wissen­
schaftlichen Sektion "Technologie lolnd Me­
chanislerung in Tierproduktionsanlagen" erst­
malig in unmittelbarer Zusammenarbeit mit 
dem VEB AKN und dem Kombinatsaktiv der 
KOT vorbereitet und gestaltet. 
Im Arbeitsplan 1983 wurden die Betriebssek­
tionen und die KOT -Kollektive besonders auf 
Maßnahmen orientiert, die dazu beitragen, 
eine umfassende und schöpferische Bewe· 
gung für die Ableitung und Übernahme von 
wissenschaftlich-technischen Aufgaben, die 
Erhöhung des Niveaus der wissenschaftlich­
technischen Arbeit und ihrer ökonomischen 
Wirksamkeit auszulösen . Dabei sollen be­
währte Formen der KOT·Arbeit, wie die 
Übernahme von KOT-Objekten zur Erzielung 
von Spitzenleistungen und patentwürdigen 
Lösungen sowie die Organisation der über­
betrieblichen Gemeinschaftsarbeit, genutzt 
werden . Notwendig ist 'aber auch die Anwen­
dung neuer Methoden, die zu einer weiteren 
Erhöhung der Qualität der Arbeit führen, wie 
die Oelegierung von KOT-Mitgliedern und 
anderen Mitarbeitern zu den Erfinderschulen 
der KOT-Bezirksvorstände. Zu {jen KOT-Ob­
jekten, die im jahr 1983 übernommen wur­
den, gehören u. a. folgende Aufgaben: 
- Bei der Entwicklung aufgesetzter Stand­

ausrüstungen für die Rationalisierung und 
Rekonstruktion von M ilchviehanlagen mit 
Laufstallhaltung hat sich das KOT-Kollektiv 
des VEB LlA Seehausen das Ziel gestellt, 
den Materialaufwand gegenüber der bis­
herigen Lösung um 20 % zu senken und 
die Produktionseinführung dieser Ausrü­
stungen ein jahr früher als geplant zu rea~ 
lisieren . Oie Entwicklung entstand in en ­
ger Zusammenarbeit mit KOT-Mitgliedern 
des Betriebsteils Ferdinandshof und der 
Ingenieurhochschule Berlin·Wartenberg , 

- Oie KOT-Betriebssektion des VEB LlA 
Nauen übernahm die Verpflichtung, die 
Produktionseinführung des Verteilwagens 
für Einstreu und Futter L 440 2 Monate frü­
her zu gewährleisten. Oadurch können 
bere its 1983 die ~Jsten Fahrzeuge produ· 
ziert werden. 

- Oie KOT -Mitglieder des VEB LlA Havel­
berg wollen bis Mitte 1983 ein Prinzipmu-
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ster eines möbilen Futterverte~lfahrzeugs 
für den Einsatz in Schweineproduktions­
anlagen bauen, um die geplanten Entwick­
lungsarbeiten zu beschleunigen _ Mit die­
sem Futterverteilfahrzeug, das in Zusam ­
menarbeit mit' dem Betriebsteil Ferdi­
nandshcif, dem FiM Schlieben/Bornim 
und dem VEB Fahrzeugwerk Waltershau­
sen entwickelt wird, kann eine weitere 
Mechanisierungslücke geschlossen und 
bei Ablösung aller vorhandenen Varianten 
die Verteilung von wirtschaftseigener:n 
Futter jeder Art ermöglicht werden_ 

- KOT-Mitglieder des VEB lIA Kleinleipisch 
entwickeln gegenwärtig einen Futtermi­
scher, der gegenüber der bisherigen Lö­
sung mit mindestens 20 % weniger Mate­
rialeinsatz gefertigt werden soll_ Die Er­
probung des Prinzipmusters wird von Kol­
lektiven des Betriebs, des Betriebsteils 
Ferdinandshof und des FZM Schlieben/ 
Bornim gemeinsam durchgeführt_ 

- Die Betriebssektion des VEB LlA Cottbus 
bearbeitet Aufgaben bei der Entwicklung 
von Standausrüstungen für die Einstreu­
haltung in der Schweineproduktion . Die 
Produktionseinführung dieser material mi ­
nimierten Ausrüstungen erfolgt vorfristig 
bereits 1983. 

- KOT-Kollektive mehrerer Betriebssektio­
nen übernahmen Aufgaben zur Beschleu­
nigung der Einführung der Mihoelektro­
nik und der Robotertechnik bei Erzeugnis­
sen und im Produktionsprozeß. In diesem 
Jahr werden Im Kombinat 7 Einsatzfälle 

Verteilwagen L 440 

der Mikroelektronik und 13 mikroelektro­
nisehe Steuerungen In die Produktion ein­
geführt. In allen Fällen wurden die Konsul­
'tations- und QualIfizierungsmöglichkeiten 
der KOT genutzt. Einige Einsatzfälle wur­
den in Zusammenarbeit mit Betrieben der 
Landtechnik (WB LTI, VEB LTA Gera und 
VEB lIW Schwerin) bearbeitet. Zu diesen 
Lösungen gehören die Entwicklung eines 
mikroelektronisch gesteuerten elektri­
schen Antriebs für den Kratzerboden von 
Futterverteilfahrzeugen im VEB LlA Havel­
berg und eines Greifers für den Industrie­
roboter IR 2 zur Beschickung von Dreh­
maschinen mit Wellen- und Futterdrehtei ­
len im VEB LlA Nauen . Diese Lösungen 
wurden auch zur Bewertung im Rahmen 
der Ausschreibung "Mikroelektronik/Ro­
botertechnik" des Fachverbands Land -, 
Forst· und Nahrungsgütertechnik der KOT 
eingereicht. 

Mit der Bildung der Erzeugnisgruppe "Ratio­
nalisierungsmittel der Tierproduktion" wird 
die bestehende Zusammenarbeit mit Be­
triebssektionen, Forschungseinrichtungen 
der AdL, Betrieben des Landmaschinenbaus 
und mit Wissenschaftlichen Sektionen der 
KOT vertieft und auf die Arbeit mit Betriebs­
sektion von VEB LTA und einiger VEB KfL er­
weitert werden. Das Vorhaben "Aufbau einer 
zentralen Kettenradfertigung", das die Er­
zeugnisgruppe "Rationalisierungsmittel der 
Tierproduktion" realisieren wird, erfordert 
djls abgestimmte Zusammenwirken der Be­
triebe une der KDT-Kollektive. Das KOT-

Kombinatsaktiv des VEB AKN wird die Tätig­
keit des Fachausschusses .Rationalisierungs­
mittelbau" des Fachverbands Land-, Forst­
und Nahrungsgütertechnik aktiv unterstüt· 
zen und auf die erfordeTliche Weiterbildung 
der Konstrukteure des Rationalisierungsmit­
telbaus in den Betrieben der Landtechnik, 
die in der Erzeugnisgruppe zusammenarbei­
ten, Einfluß nehmen. Die Beschlüsse der Be­
triebssektionen der Kombinatsbetriebe an­
läßlich der Wahlen werden die Orientierun­
gen des Kombinatsaktivs für die zukünftige 
Arbeit weiter untersetzen. Mit der Kraft und 
schöpferischen Initiative der KOT -Mitglieder 
des Kombinats wird ein wesentlicher Beitrag 
zur Erfüllung und gezielten Überbietung der 
dem VEB AKN übertragenen Aufgaben gelei· 
stet. 

Literatur 
[1] Beschluß des Präsidiums der Kammer der Tech · 

nik vom 16. 12. 1982. Direktive zur Durchfüh· 
rung der Wahlen und der Vorbereitung des 8. 
Kongresses der Kammer der Technik A 3761 

ein neues Erzeugnis z)Jr Rationalisierung der Verteilung 
von S'treustroh und Grobfutter in Rinderproduktionsanlagen 

Ing. G. Katzmarek, KOT/Olpl.·lng. G. Jakob, KOT, VEB Landtechnische Industrieanlagen Nauen, Stammbetrieb des VEB AKN 
Staatl. gepr. Landw. S. Bathe, LPG (Tl Perwenltz, BezIrk Potsdam 

Für die Ausbringung von Stroh auf die Stand­
und Liegefläche der Tiere in Rinderproduk­
tionsanlagen ohne hohen manuellen Arbeits­
aufwand war bisher keine geeignete techni­
sche Lösung vorhanden. Die Verteilung von 
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Streustroh erfolgte meist mit Hilfe eines ein­
fachen Anhängers, der von einem Traktor 
(GT 124 oder U 550) auf dem Mistgang ent­
langgezogen wurde. Das Stroh wurde dann 
von Hand vom Anhänger bzW. vom Mist-

Bild 1 
Verteilwagen 
L 440 

gang 'aus unter die Tiere verteilt. 
Unter Berücksichtigung der Analyse der Ein­
satzerfahrungen der im VEB Ausrüstungs­
kombinat für Rinder- und Schyveineanlagen 
Nauen seit 1979 prOduzierten <Futterverteil­
wagen L 431 und L 432 entstand ein 
Zweiachsanhänger, der Verteilwagen L 440 
(Bild 1), zum Transport und zur Verteilung 
von Stroh. 
Mit diesem Wagen können auch Silage und 
Frischfutter (Halmlänge ~ 400 mm) in Rin ­
derproduktionsanlagen ausgetragen und ver­
teilt werden. 

1. Beschreibung des VerteIlwagens L 440 
Der Verteilwagen L :440 ist ein zweiachsiger, 
drehschemelgelenkter, ungefederter, druck· 
luftgebremster Traktorenanhänger. Viele 
Einzelteile und Baugruppen wurden vom Fut-

. terverteilwagen ,L 432 übernommen. Da­
durch konnte ein hoher Standardisierungs­
grad erreicht werden. Die wichtigsten tech­
nischen Daten sind in Tafel 1 wiedergege­
ben. Bild 2 enth~lt die Hauptabmessungen 
des L 440. 
Der Verteilwaf!en besteht im wesentlichen 
aus den funktionellen Baugruppen Fahrge-
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Kurz informiert 

Ausstellung moderner Land- und 
Gartenbautechnik 
Anläßlich des 104. Baumblütenfestes fand in 
Werder in der Zeit vom 29. April bis zum 8. 
Mai 1983 auf der Friedrichshöhe eine Aus· 
stellung moderner Land- und Gartenbautech· 
nik statt. 
Die durch den VEB Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen vorbereitete Ausstellung 
zeigte eine breite Palette neuer und weiter­
entwickelter Maschinen der Land· und Gar­
tenbautechnik. Weitere Schwerpunkte der 
Veranstaltung waren filmvorführungen, eine 
Verkaufsmesse, Neuererkonferenzen, Mate­
rialbörsen und der "Tag des Technikers des 
Gartenbaus" . 
Der VEB Ausrüstungskombinat für Rinder· 
und Schweineanlagen Nauen (AKN) führte 
am 5. Mai den H Tag der Tierproduktion" 
durch. Dabei gaben die Referenten in ihren 
Fachvorträgen Anregungen und Informatio­
nen über -die Rationalisierung der Tierpro· 
duktionsanlagen und die dafür verfügbaren 
Rationalisierungsmittel. 
In der anschließenden Diskussion wurden 
Fragen beantwortet und Anregungen der 
Partner aus der Praxis entgegengenommen. 
Im Ausstellungsabschnitt für die Tierproduk· 
tion wurden u. a. die Neu- und Weiterent­
wicklungen des VEB AKN gezeigt. Dazu ge· 
hörten der Verteilwagen für Einstreu und Fut· 
ter L 440, der Futtermischer F 926, das Hoch­
leistungsgebläse für Hochsiloanlagen H 101, 
die Niedrigvariante des Futterverteilwagens 
L 432.1, der Multicar mit Grobfutterverteil· 
aufbau M 2554 und die Elektrokippdämpfer 
mit einem Volumen von 200 und 340 I. 
Die fachkundigen Erklärer gaben Auskunft 
zu technischen Detailfragen . sowie zu Be· 
zugsmöglichkeiten und nahmen Bestellun­
gen entgegen. Von den Besuchern wurden 
sowohl die Ausstellung als auch die Form der 
Informationsvermittlung während des Tages 
der Tierproduktion begrüßt, so daß beab· 
sichtigt wird, im nächsten Jahr eine ähnliche 
Veranstaltung' durchzuführen. 

Hochschuling. S. Rensch 
Dipl.·lng. M. Gegner, KDT 

Bessere DüngemIttelqualItät 
durch neues Granullerverfahren 
Ein neues Verfahren für di~ Granulierung 
von Düngemitteln hat im Stammbetrieb des 
VEB Petrolchemisches Kombinat Schwedt 
(PCK) einen Großversuch bestanden und 
wurde produktionswirksam. 

Der in Schwedt aus RaHinerieabgasen her· 
gestellte Kalkammonsalpeter mit hohem 
StickstoHgehalt erhält nun unter Verwen· 
dung von gleichfalls im VEB PCK entwickel· 
ten Mitteln seine Körnigkeit. Entgegen der 
Pulverform zeichnet sich das Granulat durch 
eil'\ gutes Fließvermögen aüs, Verklumpun· 
gen werden vermieden. 
Bis Ende April 1983 wurden 1100 t hochwer­
tiger Kalkammonsalpeter zusätzlich zum Plan 
für die Landwirtschaft bereitgestellt. 

(ADN) 
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Konzentratfutter aus Maiskolben 
Großversuche mit einer Maiskornspindel· 
schrotsilage werden gegenwärtig in Schwei· 
nemastbetrieben des Leipziger Territoriums 
vorgenommen. Gemeinsame Forschungen 
von Wissenschaftlern der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften der DDR, der 
Marin-Luther-Universität Halle·Wittenberg, 
Sektion Pflanzenproduktion, und des Wis· 
senschaftsbereichs Tierernährungsphysiolo· 
gie der Karl-Marx-Universität Leipzig führten 
zu diesem neuen Produktionsverfahren, mit 
dem Konzentratfutter für die Schweinemast 
hergestellt wird. Durch die Miternte der 
Maisspindel, an der die Maiskörner haften, 
ist ein höherer NährstoHertrag möglich. Bis· 
herige Fütterungsversuche ergaben bei 
Schweinen gleiche Mastergebnisse wie mit 
Wintergerste. 
- Als Praxispartner wurde die LPG Pflanzen· 

produktion Leipzig gewonnen. In jährlichen 
Arbeitsprogrammen werden die einzelnen 
Forschungsetappen präzisiert. Schwer­
punkte in den vergangenen Jahren waren 
Untersuchungen zum Anbau, zur Ertrags· 
und Qualitätsentwicklung sowie zur Futter-

qualität und Verwertung von Mais bei den 
verschiedensten Gebrauchswerten-. Teilfra· 
gen des Forschungsprogramms wurden im 
Rahmen der studentischen Ausbildung in 
Form von Beleg· und Diplomarbeiten gelöst. 
Die guten Ergebnisse dieses Forschungsvor· 
habens führten lIazu, daß die LPG Pflanzen­
produktion Leipzig zentraler Konsultations· 
punkt für die Maiskornspindelschrotsilage 
wurde. 

(ADN) 

Selbstfahrende Drillmaschine 
Eine selbstfahrende Drillmaschine wurde 
von -Fachleuten eines sowjetischen Konstruk­
tionsbüros für Landmaschinen vorgestellt. 
Sie ist für die Aussaat von Gemüsekulturen In 
Gewächshäusern geeignet, beispielsweise 
für die Drillsaat von Kohl, Tomaten oder Ra· 
dieschen. Die Leistung der neuen Drillma· 
schine, die mit Elektroantrieb ausgerüstet ist, 
beträgt 900 m2/h. Sie ist bereits mit Erfolg in 
einer Maschinenprüfstation der Moldau­
ischen SSR erprobt worden. (ADN) 

Erweiterung der Liefervarianten 
für den Kastenstand 027/028 

Der Kastenstand 0271028 für die EinzeIhal­
tung güster und tragender Sauen ist mit ei· 
ner schwenkbaren Trogklappe einschließlich 
der dazugehörigen zentralen Verriegelungs­
mechanismen ausgerüstet (Bild 1). Bei der 
mechanisierten Futterverteilung wird da· 

Bild 1. Kastenstand 02B mit schwenkbarer Trog­
klappe 

durch das verlustlose Einbringen der Futter· 
ration in den Trog gesichert. 
Für kleinere Ställe, die die Vorteile der 
Saueneinzelhaltung nutzen möchten, aber 
weiterhin die manuelle oder teilmechani­
sierte Futterverteilung anwenden, .ist dieses 
schwenkbare Trogklappensystem nicht er­
forderlich. 
Vom VEB Landtechnische Industrieanlagen 
Cottbus wird daher ab 1984 zusätzlich die Va· 
riante "Kastenstand 0271028 mit starrer Trog­
klappe" ·angeboten. Im Vergleich' zum Ka­
stenstand 0271028 in der bekannten Normal· 
ausführung ist die sonst bewegliche Trog­
klappe starr ausgelegt. Alle weiteren Funktio­
nen, auch das Ausstallen nach vorn über den 
Futtertrog, bleiben vollständig erhalten. 
Bei der Herstellung des Kastenstands 
0271028 mit starrer Trogklappe vermindern 
sich im Vergleich zur Normalausführung der 
Walzstahleinsatz um etwa 16 % und der Zink· 
einsatz um etwa 10 % je Tierplatz. Für den 
Nutzer Ist die Verringerung der Ausrüstungs· 
kosten je Tierplatz um etwa 25 % von Bedeu­
tUng. 
Weitere Einzelheiten -für diese Liefervariante 
werden den Projektierungsbetrieben in ei­
nem Nachtrag zum Grundmitteipaß .Kasten­
stand 0271028" in Kürze mitgeteilt. BesteHbei­
spiel: 
36 Stück Kastenstände 027 mit starrer Trog­
klappe für Einstreuhaltung in 2 Standreihen. 

AK 376B Dr.-Ing. M. Haidan, KDT 
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Buchbesprechungen 

Wirmepumpenanwendung 
In Industrie, landwirtschaft, 
Gesellschafts- und Wohnungsbau 
Von Prof. Dr.-Ing. Günter Heinrich, Dozent 
Dr.-Ing. Helmut NaJork, Dr.-Ing. Walter 
Nestler. VEB Verlag Technik 1982. 1. Auf­
lage, Format 16,7 cm x 24,!lcm, 315 Seiten, 
267 Bilder, 42 Tafeln, Leinen, EVP 44,- M, 
Bestell-Nr. 5530582 
In den letzten Jahren wurden immer mehr 
Wärmepumpen zur Helzlmg eingesetzt. Der 
effektive Einsatz von Wärmepumpen setzt je­
doch voraus, daß neben den inneren Bedin ­
gungen der Prozeßführung die äußeren Be­
dingungen der Anwendung genauso berück­
sichtigt werden. 
Die internationalen und 'nationalen umfang­
reichen Erfahrungen bei der Projektierung 
und Ausführung von Wärmepumpenanlagen 
bilden die Grundlage dieses Buches. 
Im ersten Abschnitt des Buches beschreiben 
dje Autoren das Prinzip des Wärmepumpen­
prozesses; die Innere Energie eines vorhan ­
denen Energieträgers mit niedriger Tempe­
ratur wird einem Energieträger mit höherer 
Temperatur zugeführt. Die Wärmepumpe als 
wesentliches Element dieses Prozesses wird 

. als eine Einrichtung definiert, die einen Wär-
mestrom bei niec;lriger Temperatur (auf der 
kalten Seite) und außerdem den zum Betrei­
ben notwendigen Energiestrom aufnimmt 
und beide Energieströme bei höherer Tem­
peratur (bezogen auf die kalte Seite) als Wär­
mestrom zur Nutzung abgibt. 
In den folgenden Abschnitten werden neben 
der energetischen Beurteilung des Wärme­
pumpenprozesses Wärmequellen und An­
wendungsgebiete für den Wärmepumpen­
einsatz bewertet. Der dritte Abschnitt des 
Buches behandelt neben theoretischen 
Grundlagen die für Wärmepumpen wichti­
gen Prozesse und Bauarten : 
- Kompressionswärmepumpen 
~ Kaltgaswärmepumpen 
- Strahlwärmepumpen 
-;- Sorptionswärmepumpen 
- wärmekraftmaschinenangetriebene Wär-

mepumpen 
- Wärmepumpenverbundanlagen, 
- thermoelektrische Wärmepumpen. 
Im vierten Abschnitt werden die Komponen­
ten der Wärmepumpen, Im wesentlichen der 
Kompressionswärmepumpe nach dem Kalt­
dampfmaschinenpriQzip, erläutert (Kältemit­
tel und Arbeitsstoffpaare; Kältemittelverdich­
ter und Kältemittelübertrager). 
Der fünfte und sechste Abschnitt geben in 
sehr anschaulicher Weise (Bilder, Skizzen, 
Schemata, Tafeln) Auskunft über Aufbau und 
Funktion von V'.'ärmepumpen und Wärme­
pumpengeräten sowie über die peripheren 
Ausrüstungen für Wärmepumpen : 
- elektrisch angetriebene Kompressions­

wärmepumpen 
- mit Verbrennungsmotor angetriebene 

Kompressionswärmepumpen ' 
- .- Absorptionswärmepumpen 
- Funktion der peripheren Ausrüstungen 
- Solarabsorber 
-Wärmeübertrager 
- Wärmespeicher 
- Automatisierung von Wärmepumpenanla-

gen mit Hinweisen zur Betriebsweise, zur 
Anlagenschaltung und Regelung. 
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In über 30 Seiten des Buches werden speziell 
die technischen Bedingungen zur Aus!egung­
und Einsatzvorbereitung von Anlagen ' mit 
Wärmepumpen dargestellt (Abschnitte 7 und 
8) . Hier erhält vor allem deI; Projektant wert­
volle Hinweise für seine Arbeit: 

-Wärmepumpengerechte Gestaltung von 
Heizungsanlagen 

- Objekte mit wärmepumpengerechten 
Heizsystemen 

- Objekte mit wärmepumpengerechten Um· 
weitbedingungen 

- Objekte mit wärmepumpengerechter 
technologischer Abwärme 
Objekte mit Kälte-Wärme-Kopplung 

- Wärmepumpen gerechte Anlagen mit 
Speichern 

- Objekte mit wärmepumpengerechter An­
triebsenergieversorgung 

- Energetische Prozeßanalyse zur Einsatz­
vorbereitung von Wärmepumpen . 

In den Abschnitten 9 bis 12 werden auf mehr 
als 90 Seiten die eigentlichen Anwendungs­
fälle des Wärmepumpeneinsatzes in der In­
dustrie, der Land- und Nahrungsgüterwirt­
schaft sowie im Gesellschafts- und Woh­
nungsbau beschrieben , 
Anhand von Beispielen ausgeführter Anlagen 
werden neben der Erläuterung der techni­
schen Parameter zur Gestaltung der Wär· 
mepumpenprozesse die äußeren Bedingun­
gen und energieökonomischen Bewertungs­
maßstäbe herausgearbeitet. Eine Vielzahl 
von Bildern, Schemata und Prinzipdarstellun ­
gen geben dem Leser ausreichend Informa­
tionen, um Anwendungsfälle gleicher Art be­
werten zu können . 
Das vorliegende Buch zeichnet sich durch 
eine klare und eindeutige Fachsprache aus. 
Es ist systematisch gegliedert und stellt vor­
bildlich die Verbindung von Theorie und Pra· 
xis an hand einer großen Anzahl von Beispie­
len her. Ein umfangreiches Literaturverzeich­
nis erschließt dem Leser das Feld vieler Pri ­
märquellen zum Fachgebiet, das Sachwort­
verzeichnis erleichtert das Aufsuchen fachli ­
cher Zusammenhänge im Buch . Die auf der 
ersten (Jod letzten Umschlagseite dargestell­
ten Schemata zur energetischen Prozeßana­
Iyse und zur Auswahl des Grundtyps von 
Wärmepumpenanlagen sind dem Projektan­
ten ein wertvolles Hilfsmittel bei der syste-
matischen Arbeit. ' 
A83562 Dr.-Ing. S. Kühnhausen, KOT 

Digitale Schaltungen und Schaltkreise 
Von Prof. Dr.-Ing. Manfred Selfart. Berlin : 
VEB Verlag Technik 1982. 1. Auflage, Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 528 Seiten, 370 Bilder, 
100 Tafeln, Leinen, EVP 38,- M, Bestell-Nr. 
552954 9 
Der Anwendungsbereich Integrierter digita­
ler Schaltkreise erweitert sich ständig. Dabei 
wird durch die Schaltkreis hersteller ein brei­
tes Sortiment von Schaltkreisen mit ,spezifi­
schen Eigenschaften angeboten, deren effek­
tiver Einsatz für die Gebrauchswerteigen­
schaften eines Endprodukts oft mit entschei­
dend ist. Aus diesen Gründen Ist die Kennt­
nis folgender Probleme notwendig: 
- WIrkprinzipien der wichtigsten Grund­

funktionen integrierter Schaltkreise 

- vorzugsweise einzusetzende Schaltkreisfa-
milien. 

Diesem Anliegen wird das Buch gerecht. Die 
ersten drei Abschnitte bieten eine zusam­
mengefaßte Übersicht zu Aufgaben und zur 
Realisierung digitaler Schaltungen, zur 
Schaltkreisherstellung und zur Zahlendarstei­
lung in digitalen Systemen. 
In den Abschnitten 4. bis 8. werden die wich­
tigsten Schaltkreisfamilien, logische Grund­
gatter, Kodewandler, Multiplexer und stati­
sche Speiclierschaltungen (bistabile, mono­
und astabile Kippschaltungen) behandelt. 
Mittel- und hochintegrierte Schaltkreise wer­
den in den Abschnitten 9. bis 13. vorgestellt. 
Hier werden Zähler, Halbleiterspeicher, pro­
granfmierbare Logikanordnungen und 
arithmetische Grundschaltungen (Kompara­
toren, Addierer und Subtrahierer) darge­
stellt. 
Bei der Behandlung von programmierbaren 
Logikanordnungen wird an hand von Beispie­
len erläuter.t, wie aus einer lellenförmigen 
Anordnung von UND- und ODER-Gattern 
(aus ROM's) durch Programmieren die gefor­
derten logischen Schaltfunktionen schal­
tungstechnisch realisiert werden . 
Die sich anschließende Mikroprozessortech ­
nik und Mikrorechnerprogrammierung (Ab­
schnitte 14. und 15.) umfaßt alles Wesentli­
che zu den in der DDR produzierten Mikro­
prozessorsystemen . 
Der 15. Abschnitt wird mit einem Ausblick 
auf die im Vergleich zu den 8-bit-Wortbrel­
ten -Mikroprozessoren rd . zehnfach lei­
stungsfähigeren Mikroprozessoren mit 16-
blt-Wortbreite abgerundet. 
Anhanddieser Entwicklung wird herausge· 
stellt, wie durch Fortschritte im Aufbau von 
Mikroprozessoren die Anwendung komple­
xer Datentypen möglich wird . 
Die unter Betriebsbedingungen auftretenden 
Aufgaben der Kopplung von analogen und 
digitalen Systemen und Probleme der Stör­
signale sowie der Übertragung digitaler Da­
ten werden in den Abschnitten 16. bis 18. be ­
handelt. 
Im letzten Abschnitt des Buches werden an· 
hand eines Beispiels unterschiedliche Varian­
ten zur Lösung eines Problems mit digitalen 
Schaltungen und Schaltkreisen vorgestellt. 
Der vom Autor gewählte Weg für ein Lehr­
buch zum Einsatz Im Direktstudium und auch 
für die Weiterbildung von In der' Praxis täti­
gen ingenieurtechnischen Kadern ist sehr zu 
begrüßen . Hierzu wird eine gute und allge­
meingültige methodische Anleitung für den 
Entwurf und die Realisierung von Kombina­
tions- und Folgeschaltungen angegeben. Da­
bei werden die Vorteile der programmIerba­
ren Ste\lerungen, besonders zur Realisie­
rung von Folgeschaltungen, besonders sicht­
bar. 
Die Ausstattung des Buches mit sehr über­
sichtlichen lind aussagekräftigen Bildern und 
Tafeln erleichtert das Lesen und trägt sehr 
zum Verständnis bei. Das Buch kann aus die­
sen Gründen Studenten naturwissenschaftli· 
cher und technischer Fachrichtur:lgen für das 
Studium sowie an der Thematik Interessier­
ten Praxiskadern sehr empfohlen werden. 
AB 3603 Dr.-Ing. L. Kollar, KOT 
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Zeitschrihenschau 

Zemledelle. Moskva (1982) 9. S. 62 
Revjakln. E. l.: pflug .mIt paralleler 
Anordnung der pflugkörper 
In Schweden wurde ein Pflug mit paralleler 
Anordnung der pflugkörper entwickelt 
(Masse 900 kg, Arbeitstiefe bis 330 mm, Lei· 
stungsbedarf 62 kW, I(örperabstand 
600 mm). Vor jedem Körper befindet sich ein 
geriffeltes Scheibensech. Der Pflugkörper . 
besteht aus einem Hauptstreichblech, das 
gegenüber dem konventionellen Streich· 
blech verlängert ist und eine solche Form 
hat, die eine volle Wendung (180°) des Bo· 
denbalkens in einer Breite von 60 cm ermög· 
licht. Das Zusatzstreichblech des benachbar· 
ten Pflugkörpers, das anstelle der Anlage 
vorhanden ist, bewegt den Boden nach links 
und hilft damit beim Wenden. 
Durch diese parallele Anordnung der Pflug­
körper ist der Pflug kürzer und manövrierfä­
higer als konventionelle Pflüge. Er schafft 
bessere Bedingungen für die Aggregatierung 
mit anderen Geräten, verringert den Zug­
kraftbedarf um 10 bis 15 % und senkt den 
K raftstoffbeda rf. 

Traktory i sel·chozmai .• Moskva (1982) 10. 
S. 19-22 
Logln, V. V.; Kovalev, I. 1.; GlIberman. A. J.: 
Erste Meßwertumformer zur Überwachung 
des technologischen Prozesses von 
Sämaschinen . 
Es wurden verschiedene Meßwertumformer 
bzw. -geber, die für Überwachungsfunktio­
nen bei Drillmaschinenaggregaten einge­
setzt werden sollen und dafür entwickelt 

. wurden. analysiert. Dabei wurden die Meß­
wertumformer oder Sensoren entsprechend 
den verschiedenen Möglichkeiten der Aus­
führung in Kontaktfühler und kontaktlose 
Fühler sowie in zweiter Linie nach den ver­
schiedenen Anwendungsmöglichkeiten phy­
sikalischer Effekte klassifiziert. Die Analyse 
ergab günstige Einsatzwerte bei fotoelektri· -
schen Meßwertumformern für die Exaktsaat 
und bei elektromechanischen Meßwertum­
formern für die Getreideaussaat. 

Grundlagen der Landtechnik. Düsseldorf 
(1982) 4, S. 105-110 

_ Scholtyslk, B. J.; Worstorff. H.: 
Verbesserung der Valtuumbedlngungen Im 
Melkzeug durch Einrichtungen für die 
Förderung von Milch bei Rohrmelkanlagen 
Bei konventionellen Melkzeugen treten wäh­
rend des Betriebs an der Zitze erhebliche Ab­
weichungen des Vakuums vom Nennwert 
auf. Deshalb wurden zur Verbesserung der 
vakuumtechnischen Bedingungen bei Rohr­
riielkanlagen verschiedene Möglichkeiten 
zUr Förderung der Milch untersucht. Als be­
sonders günstig erwies sich eine Lösung mit 
getrennten Vakuumsystenien für Milcheht­
zug und Milchtransport. Die Trennung der 
yakuumsystenie erfolgt in einem Gerät, das 
anstelle des herkömmlichen Sammelstücks 
eingesettt wird~ " Mit einem Versuchsmodell 
konnten · die Vakuumbedingungen an der 
litze gegenÜber herkÖmmlichen Anlagen er· 
heblich verbesert werden. Neben konstruk­
tionstectll)ischEm ' Verfeinerungen · sind wei­
tI~re Arbehen,' beso~ders hinsichtlich der 
Klärung der biotechnisch optimalen Vakuum­
applikation, erforderlich. 
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S. 136-140 
FIchtei. H.; Ismall. S. M.: Untersuchungen 
zur Messung der Arbeitsgeschwindigkeit 
von landmaschinen mit Hilfe eines 
Radargeräts 
Für verschiede~e Arbeiten in der Landwirt­
schaft wäre ein berührungslos arbeitendes 
Meßgerät zur Bestimmung der Arbeitsg.e­
schwindigkeit vorteilhaft. Das untersuchte 

. Radargerät, in einer Höhe von 50 cm und mit 
einem Neigungswinkel von 45° am Traktor 
angebaut, ist für die landwirtschaftliche Pra­
xis geeignet: Die Meßgenauigkeit des Radar­
geräts ist für die beschriebenen landwirt­
schaftlichen Einsatzfälle ausreichend und 
kann unter bestimmten Bedingungen durch 
Erhöhen der Empfindlichkeit noch vergrö· 
ßert werden. Da besonders bei den Feldver­
suchen der Fehler des Radargeräts im ge­
samten Geschwindigkeitsbereich nahezu 
konstant ist, könnte man die Meßgenauigkeit 
des Radargeräts weiter vergrößern, indem 
man mit Hilfe eines Mikroprozessors diesen 
konstanten Fehler bei der Geschwindigkeits­
anzeige berücksichtigt. Auf dem Feld wurde 
untersucht, ob eine größere-~eßgenauigkeit 
erzielt werden kann, wenn das Radargerät 
mit 46 Impulsen je Meter zurückgelegten 
Wegs arbeitet. Dabei wurde festgestellt, daß 
bei kürzeren Meßstrecken eine größere 
Meßgenauigkeit erzielt werden kann, wenn 
das Radargerät mit 46 Impulsen je Meter 
Weg arbeitet. Die Meßgenauigkeit des Ra­
dargeräts in höheren Pflanzenbeständen 
wurde bisher nicht untersucht. Es wird ange­
nommen, daß bei einem Einsatz in wog-en­
den Getreidebeständen größere Fehler auf­
treten. 

Mechanizace zem!d6Istvi. Praha(1982) 9, 
S.365-366 
List. J.: AufsaHelschälpflug von ROSS 
.Roudnlce 
Die Firma ROSS Roudnice (CSSR) stellt den 
neuen Aufsattelschälpflug PH 1. - 403 her. 
Der Schälpflug wird mit dem Traktor ST -180 
aggregatiert . Der Aufsattelschälpflug besteht 
aus einer vorderen und einer hinteren Rah­
mensektion mit je 7 pftugkörpern. Beide Rah­
mensektionen sind durch ein Gelenk verbun­
den . 
Technische Daten: 
Arbeitsbreite 
Arbeitsbreite je Körper 
Anzahl der Körper 
Arbeitstiefe 
Masse 
Körperabstand 
Rahmenhöhe 
Flächenle.istung 

3500 mm 
250 mm 

14 
150mm 
2980 kg 
640 mm 
752 mm 

1,87 ha/ho 

Journal agrlcu!tural Engin. Research, 
London (1982) 5. S. 455 - 463 
Hepherd. R. Q.; Randa!!. M. J.; Lightfoot: 
A. L.: Praxisprüfung eines automatischen 
Förder- und VerteIlsystems für pelletiertes 
SchwelnefuHer 
In einem Versuchsstall wurde ein pneumati­
sches Fütterungssystem für Mastschweine 
mit pelletiertem Futter installiert. Gegenüber 
üblichen Systemen wurde zur Gesamtkosten­
senkung ein pneumatisches Fördersystem 
mit kleinkalibrigen Rohren mit einem Innen· 
durchmesser von 50 mmgewählt. Bei För-

derleistungen bis 1,5 tlh wurden Pellets mit 
Abmessungen von 9,5 mm mit 20 m/s Luft­
geschwindigkeit transportiert. An der Rohr­
strecke angeordnete Sammelgefäße über je­
der Bucht mit einer Maximalfüllung von 
22 kg konnten durch einen Federwägeme­
chanismus mit der vorgegebenen Masse ge­
füllt werden. Die über 100 Wochen durchge· 
führten Prüfungen ergaben, daß 8 % der, Fül­
lung außerhalb eines Toleranzbereichs von 
5 % lagen. Der Staubanfall im Abscheidezy­
klon betrug 0,25 %. 

Landbouwmechanlsatle. Wageningen (1982) 
1, S. 73 - 75 
Bultink, W .• J.: Sauberhalten eines 
Anbindestalles erfordert erheblichen 
Wasseraufwand 
Die Nutzung von Anbindeställen mit kombi­
nierter Weidehaltung erfordert durch das 
häufige Ein- und Austreiben der Kühe einen 
erhöhten Aufwand zur Säuberung der Stali­
gänge und -wände. Bei der,Reinigung qieser 
Flächen hat es sich als günstig erwiesen, vor 
dem Treiben einen Wasserfilm mit einer 
Dicke von 0,1 mm mit Teejet-Düsen aufzu­
tragen. Die Düsenleistung betrug 0,66 I/min 
ohne Vernebelung. Die Düse/! befanden sich 
an einer um 110° schwenkbaren Wandlei­
tung, die unter einem Druck von 0,6 bis 1 
bar stand. Eine Reduzierung des Wasserver­
brauchs wurde durch manuelle Reinigling 
der Stallflächen mit einem Besen erreicht. 
Ein anderes Reinigungsverfahren beruhte 
auf einer Hochdruckleitung, wobei das Ab­
spritzen der Stallflächen mit einem Druck 
von t25 bar erfolgte. Im Vergleich zum Nie­
derdruckverfahren war der Wasserver­
brauch hierbei geringer. Ein kombiniertes 
Verfahren stente das Anfeuchten der Reini­
gungsflächen mit der Niederdruckleitung 
und das Abspritzen mit der Hochdrucklei­
tung dar. Ein weiteres Verfahren beinhaltet 
die Vorbehandlung der Flächen mit einer 
schmutzabweisenden Schicht eines Silikon'­
produkts . Die Reinigung der vorbehandelten 
Flächen ist dann mit einer .Hochdruckspritze 
leichter zu realisieren als bei uobehandelten 
Flächen. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1983: 
Findeis, P.: Schwerpunkte zur verlustarmen, 
rationellen Getreideernte 1983 
Makowski, N.; Säurich, K.-H.; Grumbach, 
R.: Höchstertragskonzeption - ein Weg zu 
höheren und stabileren Getreideerträgen 
Jacobi, H.: Nitsch, W.: Ergebnisse der Pro­
duktion von Nahrungsweizen 1983 zur weite­
ren Festigung · der . Kooperation zwischen 
LPG, VEG und Getreidewirtschaftsbetrieben 
Beese, G.: Einschätzung der Getreidesorti­
mente und Empfehlungen zum Anbau 
Uebe, N.: Ergebnisse der Lagerung von 
Stroh als ungebundenes Preßgut in Diemen 
Pohler, H.; Stützer, B.: Energiesparende 
Trocknung durch Einsatz von Luftentfeuch­
tungswärmepumpen 
Makowski, N.; Engel, K.-H.; Kroschewski, 
A.; Sporkmann, F.: Oranungsgemäße Vorbe· 
reitung und Durchführung der Rapsaussaat 
1983 



Fakteninformationsrecherchesystem 
für die Ausrüstungstechnik de~Schweineproduktion 

Dr. phll. Lulse Meier, Institut für landwirtschaftliche Information und Dokumentation der AdL der DDR 

-Oie Beschleunigung des wissenschaftlich· 
technischen Fortschritts und die breite Nut· 
iung seiner Ergebnisse sind zu einer ent· 
scheidenden Frage der Erhöhung des Wirt· 
schaftswachstums geworden. Das erfordert, 
daß die in den Plänen Wissenschaft und 
Technik enthaltenen AufgabensteIlungen 
kompromißlos am fortgeschrittenen interna· 
tionalen Stand zu messen sind. Denn .mit 
unerbittlicher Härte hat sich der Konkurrenz· 
kampf auf dem Weltmarkt zugespitzt. In im· 
mer kürzerer Zeitfolge kommen neue Er· 
zeugnisse auf den Markt. Viel stärker als bis· 
her kommt es darauf an, die internationalen 
Erfahrungen auf diesem Gebiet auszuwerten 
und für uns nutzbar zu machen" [1]. Um wis· 
senschaftlich·technische Höchstleistungen 
zu erbringen, sollten auch die Möglichkeiten 
der Informationswissenschaft genutzt wer­
den. 

Beitrag der Informatlonswlssenscha~ 
Das quantitativ hohe Informationsangebot er­
fordert in erster Linie eine Informationsver­
dichtung durch das Ausscheiden aller nicht 
von den Informartonsempfängern benötigten 
oder ihre Verarbeitungskapazität überstei­
genden Nachrichten. Die Grundlage dafür 
ist eine kritische Wertung der Informationen 
im Hinblick auf ihren Wert für Forschung 
und Praxis . Das bedingt, alle durch die Wei­
terentwicklung der Informationswissenschaft 
gegebenen Möglichkeiten zu nutzen, um 
den Empfängern einen möglichst großen 
Teil der Sichtung, Wertung und Komprlmie­
rung der Informationen abzunehmen, da 
- die in der Welt zur Verfügung stehenden 

Informationen ständig an Umfang zuneh­
men 

- der rasche technische Fortschritt heute 
, vom Entwicklungsingenieur mehr als nur 

persönliche Erfahrung erfordert 
- ~ach- und erzel.lgnisbezogene Dokumen­

tation Grundlage der Rationalisierung ist 
- qualifiziertes Entwicklungspersonal von 

Routinearbeit zu befreien ist und qualitativ 
hochwertige Informationen erwartet wer­
den. 

Das Angebot an Informationsquellen u.nd 
-mitteln reicht gegenwärtig qualitativ nicht 
aus, um z. B. den Bedarf an Informationen 
über die Ausrüstungstechnik der Schweine­
produktion für Leitung, Planung, Forschung 
und Produktion zu befriedigen. Gegenwärtig 
werden Informationen benötigt zur 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität beim 

Anwender 
- Senkung des speZifischen Energiebedarfs 
- Optimierung des Masse-Leistung-Verhält-

nisses 
- Verbesserung der Zuverlässigkeit und 

Verfügbarkeit 
- Einsatz der Mikroelektronik und Prozeßre­

chentechnik 
- VerbesserUng der Gebrauchseigenschaf-

ten . 
Prüfberichte, Prospekte, Zeitschriften, Fach­
bereichstandards, die Rationalisierungskata­
loge des VEB Landbauprojekt Potsdam, das 
Produktionssortiment der Betriebe der Land-
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technik sowie Forschungs- und Entwick­
lungsberichte sind aufgrund ihres Anteils an 
faktografischen Angaben so wichtig, daß sie 
für ein Fakteninformationsrecherchllsystem 
(FIRS) erschlossen werden sollten. Der Vor­
zug des FIRS besteht darin, daß nicht wie in 
Dokumentenrecherchesystemen Informatio­
nen über Informationen mit einigen faktogra­
fischen Angaben in Abhängigkeit von der Art 
des Referats, sondern zu vorgegebenen Pa· 
rametern (Merkmalsnamen) Aussa~len er­
schlossen, gespeichert und recherchiert 
werden. Das Original ist nicht unmittelbar er­
forderlich . 
Das FIRS für die Ausrüstungstechllik der 
Schweineproduktion soll folgende Forderun­
gen erfüllen: 
-' Grundlage zum Ermitteln des wissen­

schaftlich-technischen Höchststands 
- vollständiger Überblick über das Angebot 

an Ausrüstungstechnik in der DDR 
- schnelle Zugriffszeiten für die verschiede­

nen Nutzer 
- einheitlicher Gebrauch der Termini und 

der physikalisch-technischen Einheiten 
unter Berücksichtigung gültiger Standards 

- unkomplizierte und kurzfristige Aktualisie-
rung . 

Damit wird den Ansprüchen an effektive For­
schungs- und Entwicklungsarbeit Rechnung 
getragen. Mit Hilfe eines Faktenspeichers Ist 
es eher als mit einem Dokumentenspeicher 
möglich, komprimierte Aussagen über 
gleichartige Erzeugnisse zu erhalten, die sich 
z. B. übersichtlich in Tabellen darstellen las­
sen. Das schließt aber nicht aus, daß für kon­
krete Forschungs- und Entwicklung~aufga­

ben weitere Quellen zu berücksiC htigen 
sind. 

FaktengruppenprofIl 
Aus den Lebensvorgängen der Tiere werden 
die technologischen Vorgänge abgeleitet. 
Diese sind entsprechend der Nutzungsart 
und der Produktionsstufe unterschiedlich, 

was wiederum verschiedene Ausrüstungs­
technik erfordert. 

. Die Teilsysteme Haltung, Fütterung, Entmi­
' stung und Güllewirtschaft, Reinigung und 
Desinfektion sowie allgemeine Bewirtschaf­
tung werden im FIRS als Objektklassen ver­
wendet. Diese und deren weitere Unterglie­
derung in Faktengruppen repräsentieren das 
Faktengruppenprofil. das in seiner Gesamt­
heit den Informationsbedarf widerspiegeln 
muß (Tafel 1). 
Für die Faktengruppen sind die jeweils zuge­
hörigen Merkmalsnamen festzulegen. Dabei 
wird die Forderung erhoben, daß diese mit 
den entsprechenden Aussagen ein Objekt 
eindeutig beschreiben sollen. Ander~rseits 
ist zu berücksichtigen, ob In den verfügba ­
ren Quellen derartige Informationen enthal­
ten sind . Es muß die Möglichkeit bestehen, 
die Zielfunktion infolge eines veränderten 
Angebots zu aktualisieren [2, 3] . 
Neben den faktograflschen Angaben zu den 
vorgegebenen Merkmalsnamen sind alle In­
formationen zu erfassen, die zusätzlich zu ei­
nem Objekt gewonnen werden können und 
von Interesse sind. Bedeutende aussagefä­
hige Abbildungen sind in einem nachgeord­
neterrSpeicher zu sammeln. 
Für die Ausrüstungstechnik der Schweine­
produktion ergeben sich für die fünf Objekt­
klassen . 18 Faktengruppen mit jeweils etwa ' 
25 Merkmalsnamen. Einigen Merkmalsna­
men entsprechen verbale Merkmalsaussa­
gen, die teilweise aufgrund fachspezifischer 
Kenntnisse für die jeweilige Faktengruppe 
vorher fixiert werden. Die meisten aber ha­
ben numerische oder alphanumerische 
(wenn Einheit vorher nicht festgelegt werden 

. kann) Aussagen. Um die Merkmalsaussagen 
sofort vergleichbar zu gestalten, wird von 
vornherein auf die einheitliche Verwendung 
der SI-Einheiten orientiert, indem zu jedem 
Merkmalsnamen die geforderte physika­
lisch-technische Einheit angegeben wird. 
Zur Demonstration wurden die Faktengrup-

Tafel 1. Faktengruppen im FIRS für die Ausrüstungstechnik der Schweineproduktion 

Objektklasse 

r. Haltungstechnik 

2. Fütterungstechnik 

3. Entmistungs- und Gülle· 
technik 

4. Reinigungs und 
Desinfektionstechnik 

5. Allgemeine Stallbewirtschaf· 
tungstechnik 

Faktengruppe 

1.1. Standausrüstung 1) 

1.2. Fußbodengestaltung 
1.3. Tierbehandlungseinrichtung 
2.1. Aufbereitung von Grünfutter, Rüben und Kartoffeln 
2.2. Herstellung von Getreide·Hackfrucht·Mischungen 
2.3. Lagerung und Verteilung von Trockenfutter 
2.4. Verteilen von Futtermischungen 
2.5. Tränke 
3.1. Meehanische Entmistung 
3.2. Mechanische Entgüllu'lg 
3.3. Gülleförderung 
3.4. Gülleaufbereitung und ·Iagerung 
3.5. Mobiler Gülle· und Dungtransport 
4.0 Reinigungs· und Desinfektionstechnik 

5.1. Stallklimagestaltung 
5.2. Tierwäge· und Kontrollausrüstung 
5.3. Elektrotechnische Ausrüstung 
5.4. Tierumschlag 

1) Obwohl Schweine meistens in Buchten und nur z. T. in Ständen gehalten werden, soll der Begriff . Standaus· 
rüstung· für alle Aufstallungsarten verwendet werden. -
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. Tafel 2. Faktengruppe .Standausrüstung" 

01. 
02. 
03. 
04. 
09. 
10. 
10.01. 
10.02. 
10.03. 
10.04. 
10.0S. 
11. 
12. 
1S. 
1S.01. 
16.01. 
16.03. 
17. 
17.01. 
20. 
20.01 . 
20.02. 
20.03. 
20.04. 

20.0S. 
20.06. 
20.07. 
22. 
23. 
24. 
2S. 
30. 
31. 
3S. 

Benennung 
Hersteller 
Herstellerland 
Produktionsstufe 
Einstreu 
Abmessungen 
Länge, mm 
Breite, mm 
Höhe, mm 
Freßplatzbreite, mm 
Liegefläche, m' 
Haltungsar:t 
Haltungsebene 
Leistung 
Tiere/Einheit 
Eigenmasse, kg 
Materialeinsatz, kg/Tier 
Energieträger 
Anschlußwert, kW 
Ökonomische Angaben 
Preis 

• 

Arbeitsaufwand 
Elektroenergiebedarf, kWh/a 
Spezif. Energieverbrauch/Bruttopro· 
duktion, GJ/1000 M 
Instandhaltungskosten, M/a 
Abschreibung, %/a 
Normative Nutzungsdauer, a . 
Landtechnische Eignungsprüfung 
Verschleißgrenzwert 
Aussonderungsgrenzwert 
Funktionssichemeit 
Abbildung 
Zusätzliche Parameter 
Quelle 

Tafel 3. Faktengruppe • Verteilef1. von Futtermi· 
schungen" 

01. 
02. 
03. 
04. 
06. 
07._ 
10. 
10.01 . 
10.02. 
10.03. 
10.11. 
10.12. 
11. 
12. 
lS. 
lS.02. 
lS.03. 
lS.04. 
16. 
16.01. 
16.02. 
17. 
17.01. 
17.02. 
17.03. 
20. 
20.01 . 
20.02. 
20.03. 
20.04. 

20.05. 
20.06. 
20.07. 
22 
23. 
24. 
25. 
30. 
31. 
35. 

Benennung 
Hersteller 
Herstellerland 
Produktionsstufe 
Futterkonsistenz 
Verteilprinzip 
Abmessungen 
Länge, mm 
Breite, mm 
Höhe, mm 
Abgabehöhe, mm 
Fassungsvermögen, m' 
Haltungsart 
Haltungsebene 
Leistung 
Massenstrom, t/h 
VolumenstrQm, m'/h 
Geschwindigkeit. m/min 
Material 
Eigenmasse, kg 
Nutzmasse, kg 
Energieträger 
Anschlußwert, kW 
Spannung, V . 
Umwandlungsverluste, % 
Ökonomische Angaben 
Preis 
Arbeitsaufwand 
Elektroenergiebedarf, kWh/a 
Spezlf . Energleverbrauch/Bruttopro· 
duktlon, GJ/l000 M 
Instandhaltungskosten, M/a 
Abschreibung, %/a 
Normative Nutzungsdauer, a 
Landtechnische Eignungsprüfung 
Verschleißgrenzwert 
Aussonderungsgrenzwert 
Fun ktionsslcherheit 
Abbildung 
Zusätzliche Parameter 
Quelle 
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Bild 1. Kerblochkarte mit den Angaben zu einem Futterverteiler 

pen .Standausrüstung" und "Verteilen von 
Futtermischungen" in den Tafeln 2 und 3 zu· 
sammengestellt. 

Speichertechnische Lösung 
Wird ein Informationsrecherchesystem kon· 
zipiert, so sind immer inhaltliche, organisato· 
rische, materiell·technische und kadermä­
ßige Fragen im Zusammenhang zu klären. 
Als Kriterien werden Einsatzziel, Informa· 
tionsbedarf, Anzahl der aktuellen Objekte je 
Faktengruppe, Merkmalsnamen je Fakten· 
gruppe, Zugang von Nachweisen je Fakten· 
gruppe und jahr, Bewertungsverfahren für 
Objektvergleiche, Nutzerkreis, Anfragehäu· 
figkeit und Suchstrategie herangezogen. 
Nach der Analyse bieten sich zwar einige 
Kriterien für ein automatisiertes, aber ' die 
überwiegende Anzahl für ein mechanisches 
oder manuelles System an. Aufgrund dessen 
wird ein Kerblochkartenspeicher gewählt. 
Die Aktualisierung des Fonds ist einfach, in­
dem die Angaben vervollständigt bzw. Kar­
ten ausgesondert werden . Mit geringem Auf­
wand ist das Faktengruppenprofil an den wis­
senschaftlich-technischen Entwicklungs­
stand anzupassen. 
Für jedes erfaßte Objekt existiert eine Karte, 
die je nach der. Anzahl der recherchierfähi ­
gen Aussagen zu kerben ist. Der Innenraum 
der Vorder- und Rückseite der Kerblcx:hkar­
ten kann für die variablen numerischen An­
gaben sowie für Bemerkungen und Quellen­
hinweise verwendet werden (Bild 1). 
Da ein Bedarf an faktografischen Informatio­
nen besteht, wird noch In diesem jahr im Institut 
für Landwirtschaftliche Information und Doku­
mentation (ILlD) begonnen, einen Kerbloch­
kartenspeicher für die Informationen zur 
Ausrüstungstechnik der Schweineproduktion 
aufzubauen. Vorerst wird er zur Unterstüt: 
zung von analy1ischen und synthetischen Ar­
beitsaufgaben Innerhalb des Instituts heran­
gezQgen. Bei entsprechendem Umfang des 
Fonds können die erschlossenen Informatio-

nen je nach Bedarf interessierten Nutzern 
~ur Verfügung gestellt werden. 

Zusammenfassung 
Das quantitativ hohe Informationsangebot er­
fordert Methoden der Informationsverdich­
tung. Neben den bewährten Dokumenten· 
speichern sind Faktenspeicher aufzubauen: 
Am . Beispiel der Ausrüstungstechnik der 
Schweineproduktion wird demonstriert, wie, 
ausgehend vom Informationsbedarf, ein Fak ­
tengruppenprofil erarbeitet wird . 

literatur 
11] Honecker, E.: Aus dem Bericht' des Politbüros 

an das Zentralkomitee der SED. 3. Tagung des 
ZK der SED. 8erlin: Dietz Verlag 1981, S. 43. 

12] Kahler, H.; Beck, L.: Voraussetzungen und An· 
forderungen für den Einsatz verschiedener .Fak · 
ten·IRS. Dokumentation und Information, Ilme· 
nau (1979) 4S, S. 180-20.1. 

[3] Methodische Empfehlungen zur Erarbeitung ei· 
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jugoslovenska Knjiga, Terazije 27, Beograd; 
Izdavatko Knjifarsko Produzece MLADOST, 
flica 30, Zagreb 

CHULPANMUL Korea Publications Export & Import 
Corporation, Pyongyang 

Empresa de Comercio Exterior de Publicaciones, 
O'Reilly No. 407, Ciudad Habana 

C. K. P. i W. Ruch, Towarowa 28, 00·958 Warszawa 

Directia Generala a Poste i ~i Difuzarii Presei, 
"'alatul Administrativ, ßucure~ti 

Städtische Abteilungen von Sojuzpetat' oder Postämter 
und Postkontore 

.P. K. H.I., Külföldi Elöfizetesi Osztaly, 
P.O. Box 16, 1426 Budapest 

XUNHASABA, 32, Hai Ba Trung, Hanoi 

Brücken·Verlag GmbH, Ackerstraße 3, 4000 Düssel· 
dorf 1; 
ESKABE Kommissions·Grossobuchhandlung, 
Postfach 36, 8222 Ruhpolding/Obb.; 
Helios Literatur ,Vertriebs·GmbH, 
Eichborndamm 141-167, BerUn (West) 52; 
Kunst und Wissen Erich Bieber OHG, 
Postfach 46, 7000 Stuttgart 1; 
Gebrüder Petermann, BUCH + ZEITUNG INTER· 
NATIONAL, Kurfürstenstr. 111, Berlin (West) 30 

Helios Literatur·Vertriebs·GmbH & Co. KG, 
Industriestraße B 13, A·2345 Brunn am Gebirge 

Genossenschaft Literaturvertrieb, Cramerstr. 2, 
8004 Zürich 

Alle anderen Länder örtlicher Fachbuchhandel; 
BUCHEXPORT Volkseigener Außenhandelsbetrieb der 
Deutschen Demokratischen Republik, 
DDR·7010 Leipzig, Postfach 160; und 
Leipzig Bock Service, DDR·7010 Leipzig, Taistraße 29 

agrartechnik, Berlin 33 (1983) 7 




